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homepage
Täglich surfen wir im Internet und besuchen ver-

schiedenste Homepages, suchen und finden Fahrplä-
ne, Informationen, Rezepte oder Musik. Wir chatten, 
posten und kaufen ein und vieles mehr. Sie sind neu-
gierig, was alles benötigt wird, um eine Homepage 
technisch zu erstellen. Ebenso interessiert es Sie, wie 
man Leute dazu bringt, Ihre Seite dann auch zu be-
suchen.

→ Wie stelle ich eine Homepage mit unterschied-
lichen Inhalten und Darstellungsoptionen her? Wa-
rum sollen Leute meine Homepage besuchen? Wie 
erfahren sie davon?

 — Dokumentation, über welche Fähigkeiten 
ein Webdesigner/eine Webdesignerin  
verfügen muss

 — Umfrage, welche Webpages in ihrem  
Umfeld besonders beliebt sind

 — eigenes projekt realisieren und dabei eine 
homepage erstellen mit einem massnah-
menplan, um ihre seite bekannt und  
möglichst viele besuche zu generieren

 — mit einer homepage ökonomische, ökolo-
gische oder soziale Fragen zur Diskussion 
bringen. soll sie dabei interaktiv sein oder 
nur eine «ein-Weg»-information? 

KosmetiKartiKel
Sie haben gehört, dass die Herstellung von Pal-

möl mit der Abholzung von riesigen Regenwaldge-
bieten verbunden ist. Unter anderem wird Palmöl für 
die Produktion von Kosmetikartikeln verwendet. Das 
macht Sie neugierig und betroffen. Sie fragen sich, ob 
das wirklich so ist und suchen in Fachartikeln nach 
Fakten und Argumenten.

→ Was sagen die jeweiligen Kosmetik-Hersteller 
zur Palmölproblematik und ist das für sie überhaupt 
ein Thema?

 — Untersuchung in welchen produkten  
palmöl enthalten ist und welche alterna-
tiven produkte es gibt

 — gegenüberstellung der argumente von 
produzenten und Umweltschutzorganisa-
tionen. Wie glaubwürdig sind die beiden 
seiten?

Themenbeispiele

 
berUFsgrUppen:  

inFormatiK, graFiK, allgemeinbilDUng

 — beleuchtung des eigenen beruflichen  
Umfelds mittels mehrerer interviews.  
Wie steht der eigene betrieb zu dieser 
thematik? Welche produkte mit palmöl 
werden verwendet?

 
berUFsgrUppen: 

KosmetiK, Drogerie, apotheKe, DetailhanDel
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berUFslehre –  
internationaler Vergleich

Immer wieder hört man, dass das Schweizer Be-
rufsbildungssystem ein Erfolgsmodell sei. Sie selber 
sind Teil dieses Modells. Sie haben sich für eine Be-
rufslehre entschieden und absolvieren seit einiger 
Zeit Ihre Ausbildung. In den Ferien sind Sie Men-
schen im Ausland begegnet, die den gleichen oder ei-
nen ähnlichen Beruf ausüben wie Sie. Sie haben sich 
gefragt, welche Ausbildung diese Berufskolleginnen 
und -kollegen wohl dafür absolvieren müssen.

→ Wie sieht zum Beispiel die Berufsbildung in 
ausgewählten afrikanischen Ländern im Vergleich 
zur Schweiz aus?

 — Vergleich des schweizerischen berufsbil-
dungssystems mit zwei oder drei ausge-
wählten afrikanischen ländern, die sie 
besonders interessieren

 — recherche über projekte, in denen schwei-
zer berufsleute ihr Know-how im ausland 
anwenden bzw. weitergeben

 — ein eigenes projekt realisieren, das dar-
stellt, wie andere länder vom schweizer 
berufsbildungssystem und schweizer be-
rufskenntnissen profitieren könnten

 — Dokumentation und Vergleich von zwei 
unterschiedlichen ausbildungswegen

Wasser ist gesUnD, Kann aber  
KranK machen

Wenn Sie Durst haben, öffnen Sie den Was-
serhahn und trinken sauberes Wasser. Ihr Durst 
ist gestillt. Für uns hier in der Schweiz ist das eine 
Selbstverständlichkeit. Welche Auswirkungen hat 
sauberes oder eben verschmutztes Wasser auf unsere 
Gesundheit? Welche Krankheiten können dadurch 
übertragen werden?

→ Mit welchen Projekten kann man dafür sorgen, 
dass Menschen in einem bestimmten Gebiet über ge-
nügend sauberes Trinkwasser verfügen?

 — Vergleich der Wasserversorgung in der 
schweiz mit derjenigen eines ärmeren 
landes

 — Dokumentation über die reinigung von 
abwasser in der schweiz

 — interview mit Fachleuten der entwick-
lungszusammenarbeit zur Wasserversor-
gung in ländern mit Wasserknappheit 
und/oder ohne abwasserbehandlungssys-
tem

 
berUFsgrUppen:  

gesUnDheitsberUFe, sanitärinstallateUr/in, 

baUzeichner/in

 
berUFsgrUppen:  

allgemeinbilDUng, alle berUFe
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stromVerbraUch
Zuhause und in Ihrem Lehrbetrieb gibt es vie-

le elektrische Geräte, die auch im Standby-Modus 
Strom verbrauchen. Ab und zu passiert es, dass man 
daheim den Computer oder die Stereo-Anlage laufen 
lässt, auch wenn man die Wohnung verlässt. Wie viel 
Strom wird eigentlich so verbraucht und was kostet 
das überhaupt?

→ Wie kann man den Stromverbrauch von elekt-
rischen Geräten reduzieren, wenn man sie nicht be-
nutzt?

 — projekt, wie man mit hilfe einer app,  
eines chips oder einer konkreten mass-
nahme im betrieb den stromverbrauch 
reduzieren und damit Kosten sparen kann

 — reportage, wie hersteller produkte mit 
niedrigem stromverbrauch entwickeln 
und welche Überlegungen sie sich dabei 
machen (bzw. welche nicht)

 — Vergleich, welche argumente für strom 
aus erneuerbaren energien und welche 
dagegen sprechen

 — porträts von jenen berufen, die künftig 
für die stromversorgung und das strom-
management besonders wichtig sein 
werden und welche besonderen Qualifika-
tionen benötigt werden

billigFlÜge
Für 50.- Franken nach Berlin, Barcelona oder 

London fliegen ist seit einigen Jahren möglich. Ob 
mit Easyjet, RyanAir oder Airberlin spielt keine Rol-
le, günstig fliegen gehört zum Alltag. Wieso können 
Flüge überhaupt so günstig angeboten werden? Wel-
che Auswirkungen haben die tiefen Ticketpreise auf 
unsere Mobilität, auf die Fluggesellschaften oder auf 
die Umwelt?

→ Weshalb bezahle ich mehr für eine Bahnreise 
nach London als für einen Flug?

 — recherche, weshalb Flüge so günstig  
angeboten werden können.

 — interview mit einer/m angestellten einer 
Fluggesellschaft und einer/m Umwelt-
schützer/in über die auswirkungen von 
billigflügen. Vergleich der je vorgebrach-
ten argumente

 — Dokumentation, welche auswirkungen  
erhöhte mobilität auf Umwelt,  
Wirtschaft und gesellschaft hat

 — Umfrage, was leute in meinem Umfeld 
von billigflügen halten

 
berUFsgrUppen: 

eleKtroniK, inFormatiK, haUstechniK

berUFsgrUppen: 

toUrismUs, ÖFFentlicher VerKehr,  

allgemeinbilDUng
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menschenrechte in Der schWeiz
Die Schweiz wird oft als Musterbeispiel für eine 

Demokratie bezeichnet. Menschenrechte sind uni-
versal und gelten auch in der Schweiz. Die Men-
schenrechte haben in der Schweiz eine lange Traditi-
on, doch wie steht die Schweiz eigentlich da in Bezug 
auf die Einhaltung der Menschenrechte? Was sind 
eigentlich «Menschenrechte» und wozu braucht es 
diese überhaupt? 

→ Welche Menschenrechtsverletzungen gibt es in 
der Schweiz und was kann man dagegen tun? 

 — Vergleich anstellen, welche argumente 
dafür bzw. dagegen sprechen, die  
bundesverfassung oder die allgemeinen 
menschenrechte als höher gestellt,  
d.h. wichtiger und grundlegender anzu-
schauen

 — Dokumentation, wie die menschenrechte 
(bzw. die allgemeine erklärung der  
menschenrechte) entstanden sind und  
wie die menschenrechte sich verändert 
haben und wie sie sich verändern  
könnten

 — Veranstaltung, um auf menschenrechts-
verletzungen in ihrem Umfeld oder in der 
schweiz aufmerksam zu machen

VerFallsDatUm Von lebensmitteln
Täglich kaufen wir Lebensmittel ein. Wir achten 

darauf, dass diese frisch sind und gut aussehen, na-
mentlich bei Früchten und Gemüse sowie anderen 
schnell verderblichen Waren. Die Verfallsdaten auf 
den Produkten helfen uns bei der Auswahl. Was ge-
schieht mit den Lebensmitteln, wenn das Verfallsda-
tum überschritten ist? Wie wird eigentlich festgelegt, 
wie lange etwas haltbar ist?

→ Welche Massnahmen bewirken, dass weniger 
Lebensmittel nach dem Verfallsdatum sofort wegge-
worfen werden? Gibt es darunter Massnahmen, die 
zum Beispiel in unserer Kantine umsetzbar wären?

 — recherche, was in der schweiz bezüglich 
reduktion des «Food Waste» gemacht 
wird bzw. am entstehen ist

 — eigenes projekt realisieren, wie lebens-
mittel nach dem ablaufdatum verwendet 
werden können

 — reportage, was mit abgelaufenen lebens-
mitteln geschieht

 — interview mit Detailhändlern/Detail-
händlerinnen, wie sie mit dieser thematik 
umgehen

 
berUFsgrUppen:  

DetailhanDel, lebensmitteltechnologie,  

lanDWirtschaFt, metzgerei, bäcKerei

 
berUFsgrUppen: 

allgemeinbilDUng, alle berUFe
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gibt, wie sie angewandt und interpretiert 
werden

 — interview mit Vertreter/innen von Un-
ternehmen und ngos, die sich mit dieser 
Frage beschäftigen

 — recherche über die Umstände, unter  
welchen gewisse güter produziert werden

 
berUFsgrUppen: 

DetailhanDel, inDUstrie, textil

Fans an FUssballspielen
Jedes Wochenende strömen Tausende von Men-

schen aller Altersklassen, unterschiedlichen Ge-
schlechts und verschiedener Herkunft in die Fuss-
ballstadien. Seit einigen Jahren machen Vorfälle 
mit Pyrotechnik in Stadien oder gewalttätige Ausei-
nandersetzungen unter Fans ausserhalb der Stadien 
immer wieder Schlagzeilen. Gleichzeitig wurde in 
verschiedenen Kantonen über das so genannte Hoo-
ligan-Konkordat abgestimmt. Wie schafft man es, 
dass jeder Einzelne/jede Einzelne friedlich und unge-
stört an ein Spiel gehen und gleichzeitig die Fankul-
tur gelebt werden kann?

→ Welche Vorschriften braucht es, um ein Fuss-
ballspiel durchzuführen ohne die Grundrechte einer 
Besucherin oder eines Besuchers (zu sehr) einzu-
schränken?

 — Vergleich, wie sicherheitsverantwortliche 
und Fans zu den neuen gesetzen stehen

 — reportage, wie in einer Fankurve die Fans 
selber für ordnung sorgen

 — interview mit politikerinnen und politi-
kern, die ihre argumente für oder gegen 
strengere sicherheitsmassnahmen  
kundtun

KonsUm
Jeden Tag produzieren unzählige Schweizer Un-

ternehmen Konsumgüter wie Kleidung, Medikamen-
te, Kosmetik, Nahrung oder auch Mobiltelefone. Die 
Produktion vieler dieser Güter wird ausgelagert, das 
heisst es wird in Ländern mit tiefen Löhnen produ-
ziert, um die Produktionskosten zu reduzieren. 

→ Respektieren diese Unternehmen die Men-
schenrechte der Bevölkerung am neuen Produktions-
standort im Ausland gleichermassen, wie sie es in der 
Schweiz tun würden? 

→ Wie gehen die Unternehmen mit Konflikten 
um? Tragen sie zur Entwicklung der lokalen Gemein-
den bei? Wenn Ja, wie sehen das die Beteiligten? Gibt 
es unterschiedliche Blickwinkel? 

 — recherche zu den internationalen und  
nationalen regeln und normen, welche 
die Unternehmen verpflichten, die  
menschenrechte bei der produktion im 
ausland einzuhalten

 — Vergleich, wie sich die schweiz im Ver-
gleich zu anderen staaten versichert,  
dass die Unternehmen, die im ausland 
produzieren lassen, die menschenrechte 
respektieren

 — recherche, woran man feststellen kann, 
ob menschenrechte eingehalten werden 
oder nicht und welche massstäbe es da 

berUFsgrUppen: 

alle berUFe
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